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Rk. 28S . U . Blatt. Karlsruhe. Freitag , den 4. Dezember 1898
Die Etatsberatung im Reichstag .

* Berlin , 2. Dez .
Die heutige Debatte bot wenig Bemerkenswertes mehr : die eigen !

■ ~ vorgestern gehalten , heute
herüber und hinüber .

Der Abg . v . K a r d o r f f (Reichsp .) versetzte das Haus emige Zeit
lang in ungeheuere Heiterkeit ; er polemisierte gegen den Abg . Richter
und sagte dabei : „Der Abg . Richter hat im Abgeordnetenhaus neulich
«in biblisches Gleichnis gebraucht : im Abgeordnetenhause würden Mücken
geseiht und im Reichstag Kamele verschluckt. Er meinte : im Abgeord¬
netenhause da find es die kleinen Ausgaben , aber im Reichstag da sind
es die großen Kamele . (Stürmische , minutenlange Heiterkeit .) Das hat
ja eine gewisse Berechtigung . (Erneuter , nicht endenwollender Heiter
keitsausbruch .) Die Herren freuen sich über die Kaniele und lassen mich
nicht mehr heraus ." (Anhaltender Heiterkeitssturm .) — Nach diesem
Zwischenfall sprach der Redner über die „verkehrte Wirtschaftspolitik "
der Regierung und speciell über die Handelsverträge , dabei sagte er
„Mehrfach ist die Rede davon gewesen , daß derAntrag K a n i tz von
seinen Anhängern fallen gelassen sei. Gewiß , wir haben die Gewohnheit ,
nachdem ein Antrag abgelehnt ist, den Reichstag nicht noch einmal da¬
mit zu behelligen (Lachen und Zwischenrufe links ) , aber vielleicht kommt
von ganz anderer Seite die Anregung zur Aushebung
unserer Handelsverträge . Russische und österreichische Land¬
wirte haben mir in diesem Sommer vielfach versichert , daß ber
ihnen ein wahrer Ingrimm gegen diese Handelsverträge bestehe "

(Hört ! hört ! rechts .) — Schließlich führte der Redner aus
„Mit schwerer Sorge haben wir den Fürsten Bismarck aus seinem
Amte scheiden sehen, mit noch schwereren Sorgen mußten wir wahr
nehmen , wie in verschiedenen Teilen unserer Politik ein vollständig
neuer Kurs eingeschlagen ist. Wir wissen, wie scharf dieser neue Kurs
in der auswärtigen Politik einsetzte, in der Sozialpolitik , in der Polen -
stage und in den Wirtschaftsgrundsätzen , die das Regiment des Fürsten
Bismarck kennzeichneten . Wir haben das Vertrauen , daß die auswärtige
Politik wieder in die Bahnen zurückkehrt, in der sie Bismarck mit so
großer Weisheit und Meisterschaft leitete . (Unruhe links .) Was aber
die Landwirtschaft betrifft , so habe ich nicht den Schatten von
Vertrauen zu der gegenwärtigen Regierung , daß es
ihr überhaupt ernst ist, der Landwirtschaft zu helfen . Mit
Recht kann ich wiederholen , was neulich ein Blatt schrieb : „Bücklinge
nach der Sozialdemokratie auf der einen Seite , Bücklinge nach
dem Kapital auf der andern Seite und Fußtritte gegen die Landwirt
fchaft (Lachen links ) zeichnen unsere Regierung aus ." Und doch bleibt
das Wort des Fürsten Bismarck wahr : das erste wirtschaftliche Gebot
des Staates ist es , für eine blühende Landwirtschaft zu sorgen . Mit
dem Schwinden der landwirtschaftlichen Kräfte , mit dem Verarmen des
Landes sinken die moralischen Gesinnungen des Volkes herab , wie es
sich in den Bestrebungen der Sozialdemokraten schon zeigt . Wenn man
den Bauer in der Weise schwächt, wie es durch die falsche Wirtschafts¬
politik geschehen ist. dann sehe "ich nichts Gutes . Für das Wohl des
Staates wird immer am besten gesorgt , wenn die Äugend , die eine große
Zeit erlebte , herangewachsen ist ; so war es mit der Jugend aus der
Zeit Friedrichs des Großen , so war es mit der Jugend aus den Be¬
freiungskriegen , so wird es hoffentlich auch sein , wenn die Jugend mit
Erinnerungen von 1870 —71 herangewachsen ist ."

Der Abg . R i ck e r t (frs . Vg .) versicherte , daß der Antrag Kanitz
temeswrgs von seinen Anhängern ganz aufgegeben sei ; sich an den
Staatssekretär v . Bötticher wendend , sagte der Redner : „Ja , Herr
Minister , im Lande geht . die Agitation für den Antrag des Grafen
v . Kanitz immer weiter . Die Konnivenz der Regierung imponiert nicht ,
ihr entsprechendes Facit ist eine Summe von Verlust an der Autorität
der Staatsgewalt . (Sehr wahr ! links .) Sie sollten nur ins Land
kommen , Herr Minister . Ich bin gern bereit , rnit Ihnen , natürlich
unerkannt , in die Landgemeinden zu gehen (große Heiterkeit ), da sollten
Cie sehen, w i e man agitiert , wie man die Regierung im Gegensatz
zur Krone bringt . Im August hat der Landwirlschaftsminister eine
vorzügliche Denkschrift verfaßt , Herr v . Kardorff hat sie natürlich noch
gar nicht gelesen , (v . Karoorff : Habe schon auf sie geantwortet !) Im
Lande kennt man sie nicht , kennt man nur die Reden des Herrn v . Kar -
dorff . In Millionen von Exemplaren sollte die Regierung einen
populären Auszug aus dieser Denkschrift verteilen lassen . Die „Deutsche
Tageszeitung " schrieb : „Wenn ein Minister mit dem Ober Präsidenten inr
Lande reist , dann solle man nicht große Schmausereien geben , der Minister
soll sehen , daß wir anfangen , zu hungern . (Heiterkeit .) Ihre Diäten
fdllen sie wieder unter 's Land bringen ." Sehen Sie , so behandelt man
Eie , Herr Minister . (Große Heiterkeit .) Wenn das aber so weiter geht ,
dann

'
wird von selbst eine gewisse Ernüchterung in die ländlichen Kreise

kommen . Haben Sie die letzten Nachwahlen nicht belehrt ? Zehn Sitze
haben die Anhänger des Bundes der Landwirte verloren . Jetzt geht
Man direkt darauf los , Krone und Minister zu entzweien . Haben Sie ,
Herr v . Bötticher , nicht den gestrigen Artikel im Organ des Bundes der
Landwirte gelesen : „Des Kaisers und des Volkes Wille " ? (Staats¬
sekretär v . Bötticher verneint es .) Darin heißt es, daß das Börsengesetz
nicht nach dem Willen des Kaisers zur Ausführung gebracht werde , daß
in Bezug ans die Handwerksorganisation Preußen im Bundesrat intri -
auiere und es zu Fall zu bringen suche. Sie lachen , Herr Minister , es
ist aber bitterer Ernst . Das ist Ihre (nach rechts ) privilegierte Königs¬
treue ."

Staatssekretär v . Bötticher entgegnete hieraus : Ich kenne den vom
Abg . Rickert citierten Artikel nicht . Es soll darin u . a . gesagt sein,
daß die preußische Regierung die von ihr selbst im Bundesrate gemachten
Vorschläge — ich nehme an , daß es sich hier um die Handwerkervorlage
handelt — zu hintertreiben suche. Ich habe auch solche An¬
deutungen in der Presse gelesen , Andeutungen , die sich nicht gescheut
haben , meine Person ausdrücklich zu nennen als diejenige , welche eine
Vorlage der Regierung , der anzugehören ich die Ehre habe , hinter¬
trieben hätte oder zu hintertreiben versucht hätte . Wer mich kennt ,
weiß , daß ich einer solchen Illoyalität unfähig sein würde und daß ,
nachdem mir die Verpflichtung obliegt , eine Vorlage zu verteidigen , ich
dieser Verpflichtung auch nach Kräften gerecht werde . Ich habe auch
übrigens bisher mit der Beratung dieser Vorlage im Ausschuß des
Wunvesrats mich gar nicht befaßt ; der Ausschuß hat nur eine Sitzung
gehalten , da konnte ich nicht zugegen sein, weil ich an dem Tage eine
Dienstreise zu unternehinen hacke . Schon daraus ergiebt sich ,
daß der Vorwurf , den man sich erkühnt hat , mir zu machen , that -
sächlich unberechtigt ist. Weiter habe ich aus dem Artikel entnommen ,haß der Bund der Landwirte nicht zufrieden ist mit denjenigen Maß¬
regeln , welche die preußische Regierung und die Reichsverwallung zu
Nutz und Frommen und zur Hebung der landwirtschaftlichen Interessen
verfügt hat . Es ist mir bekannt gewesen , daß der Bund der Landwirte
in seinen Bestrebungen im Interesse der Landwirtschaft sehr viel weiter
geht , als das Maß deffen gezogen ist, was die Regierung an Konzes¬
sionen geglaubt hat machen zu dürfen . Die Bemerkung aber , die ha¬
rnische Bemerkung , die an diese nicht volle Berücksichtigung der Wünsche
des,Bundes der Landwirte geknüpft wird , muß ich auf 's ernsteste zurück¬
weisen . Der deutschen Landwirtschaft wenigstens kann ich die Versicher¬
ung geben , daß die Regierungen sich nicht abhalten lassen rverden , auch
{

ernerhin auf dem Wege fortzuzchreilen , den sie zur Hebung ihrer Jn-
ereffen eingeschlagen haben . ( Beifall .)

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 3. Dez. lieber den Nachfolger des FürstenKarl Egon von Fürstenberg schreibt das ultrarnöntane Central¬

organ, der „Bad . Beobachter " :
»Fürst Max Egon vonFürstenberg , der Erbe nach dem

Tod, des Fürsten Karl Egon, das Haupt des Fürstenbergischen Gesaint -
bauses , fiedelt, wie aus Wien geineldet wird, nach Beendigung des
Trauerjahres nach Deutschland über. Oesterreich verliert in ihm, wiedie betreffende Meldung „rühmend " besagt, einen der wenigen

Kavaliere , welche liberal blieben und sich dem czechischenFeudaladel nicht anschlossen ."
Das ultramontane Blatt citiert hier eine anderweitige Meld¬

ung , bestätigt dieselbe indessen zugleich durch das in Gänsiüßchen
gesetzte „rühmend " . Bisher war allerdings in weiten Kreisen die
Annahme verbreitet, die Fürstenberg in Oesterreich seien samt und
sonders dem Feudalismus und Klerikalismus zugewandt, eine An¬
nahme, die thatsächlich irrig ist. So hat vor einigen Wochen in
der Versammlung des verfassungstreuen (deutschliberalen ) Groß¬
grundbesitzes von Niederösterreich ein Fürstenberg gegen den von dem
Ministerium Badens eingesädelten „Kompromiß " zu Gunsten des konser«vativen (klerikalen) Großgrundbesitzes bezw. der antisemitisch -klerikalen
Partei gestimmt . Ob dieses Mitglied des Hauses Fürstenberg identischmit dem Fürsten Max Egon ist, wissen wir nicht . Es wäre aber
wohl möglich. Jedenfalls war schon das Schweigen der ultramon¬
tanen Presse über den Fürsten Max Egon beredt genug, denn im
ultramontanen Lager pflegt man seine Leute zu kennen . Man
beschränkte sich aus einige knappe Personalien, bis heute der
„Beobachters mit seinem „rühmend" in Gänsfüßchen den „Kleinen"
seiner Partei ein kleines einstweiliges Signal giebt. Beiläufig be¬
merkt, weilte Fürst Max Egon im vorigen Jahre mit Gemahlinin Berlin , um sich am kaiserlichen Hose vorzustellen . — In einem
weiteren Artikel des „ Bad . Beobachters " lesen wir : Welch ' bedeutsame
Stellung in kirchenpolitischer Hinsicht das Haus Fürstenberg noch heuteeinnimmt, mag aus der Thatsache entnommen werden, daß der
fürstlichen Herrschaft das Präsentationsrecht oder Patronatüber ca . 82 badische und 11 hohenzollern 'sche Pfarr - und
Kaplaneipfründen zusteht. Das Präsentationsrecht der s . s . Stan¬
desherrschaft erstreckt sich insbesondere auf zahlreiche Pfarreien und
Benefizien der Kapitel Billingen (21), Meßkirch ( 15), Engen ( 10),
Stichlingen (9), Triberg und Geisingen (je 7), Linzgau (6), Lahr
(4) u . s. iv . Bezüglich einiger Pfarreien findet außerdem sog .
alternierende Verleihung statt , woran die s. s. Standesherrschast
sich ebenfalls beteiligt und zwar abwechselnd mit dem Großherzogund mit dem Erzbischof (Watterdingen- Göggingen) . Aus all ' dem
geht hervor, daß der jeweilige Chef des Hauses Fürstenberg einen
bedeutsamen Einfluß in kirchenpolitischer Richtung zu üben vermag,und daß es den Katholiken (lies : Ultramontanen ) nicht einerlei seinkann, wessen Geistes der Träger der fürstlichen Gewalt und die
auf dessen Entschließung Einfluß übenden oder ihn beratenden Be¬
amten sind .

a Konstanz , 3 . Dez . Bei dem Brand in dem engbevölkertenStadtteil Salmannsweilergasse, der nach Mitternacht ausbrach und
4 Häuser zerstörte,Find zwei Kinder um 's Leben gekommen und
eine Frau verletzt worden . 15 Familien, meist arme Leute , sind
obdachlos . (Diese Nachricht wird uns von unserin Konstanzer
Korrespondenten telegraphisch zugeschickt , weil durch das
Telephon , das die schon im I . Blatt enthaltene kurze Nachrichtübermittelte, infolge von surrenden Zwischengerüuschen eine Ver¬
ständigung unmöglich war. Wir heben das hervor, weil die tele¬
phonische Verbindung nach Konstanz sehr häufig unbrauchbar
ist . Es sollten sich doch Vorkehrungen treffen lassen, welche die
Gebrauchsfähigkeit dieses Verkehrsmittels wenigstens einigermaßen
garantieren . Die Red.)

P\ Donaueschingen, 2. Dez . Heute Mittag 12 Uhr trafen
II . DD . der Fürst Maximil an , sowie die Fürstinnen Irmaund Dorothee zu Fürstenberg aus Nizza hier ein und fuhren
nachmittags mittelst Hofwagen nach Neudingen. Die Vereine begaben
sich um 2 Uhr und die übrigen Leidtragenden mit Extrazug 2 Uhr50 Min . nach Neudingen. Die Leiche des hochseligeu Fürsten Karl
Egon kam nachmittags 3 Uhr 30 Min . am Bahnhose Neudingenan . Außer den genannten hohen Herrschaften waren die PrinzessinA m e l i e zu Fürstenberg, Prinz und PrinzessinHeinrich XIX . Reuß ,
sowie Baron Reischach anwesend . Nachdem der mit rotem Sammet
und silbernen Borden geschmückte Sarg auf den Trauerwagen gehobenwar , sprachen die Geistlichen die Gebete und die Liedertafel sangdas Lied : „Heil dir und Frieden" von Neefe. Hierauf setzte sichunter Glockengeläuts der Trauerzug in folgender Ordnung in Be¬
wegung : Feuerwehrmusik , Abteilung der Feuerwehr, die fürstlichenDiener, die Geistlichkeit, der Leichenwagen zwischen Abteilungender Feuerwehr und fürstlichen Waldhütern, zwei fürstliche Beamte
mit den Orden des hohen Entschlafenen , Fürst Maximilian , Prinz
Reuß und Baron Reischach , die fürstlichen Beamten , die Offiziere ,die Staats - und Reichsbeamten , die Bürgermeister der Gemeinden
des Amtsbezirks und die Gemeindebeamten der Stadt Donau¬
eschingen. Die Feuerwehren und Militärvereine der Gauverbände
und die Vereine von Donaueschingen, sowie die Arbeiter der fürst¬
lichen Brauerei und der fürstlichen Maschinenfabrik bildeten vom
Bahnhof bis zur Gruftkirche Mariahof Spalier . Nachdem der Sarg
auf dem Katafalk der Gruftkirche niedergesetzt war und die Geist¬
lichen die Gebete gesprochen, sang die „Liedertafel" den Chor :
„ Stille ist das Haus der Klage" von K. Kreutzer . Hierauf erfolgteder Rückmarsch der Vereine zum Bahnhofe und die Rückfahrt nach
Donaueschingen mittelst Extrazug. Am Freitag , den 4. Dez., vor¬
mittags 10 Uhr, wird die irdische Hülle Sr . D . des Fürsten feier¬
lich beigesetzt werden . Bis dahin wird die hiesige Feuer¬
wehr die Trauerwache halten. — Zur Beisetzung haben
sich u . a . bis jetzt angemeldet : I . K . H. die Groß Her¬
zogin und der Erbgroßherzog , I . Kats. H. die Prinzessin
Wilhelm und S . Großh. H . der Prinz Max von Baden . Im
Gefolge der Höchsten Herrschaften befinden sich Ihre Excellenzender Oberhofmarschall Gras v . Andlaw mit Gemahlin , die Hofdame
Fräulein v . Preen , Flügeladjutant Oberst Müller und Hauptmann
v . Pfeil . Ferner werden erscheinen S . K. H . der Fürst Leopold
von Hohenzollern , Ihre Durchlauchten Heinrich XlX . Prinz
Reuß , Oberst und Kommandeur der 26 . Kavallerie -Brigade
(2. König !. Württembergische ), Major und Flügeladjutant Bieber
in Vertretung S . M . des Königs von Württemberg , Kammerherr
v. Bila in Vertretung I . D . des Fürsten und der Fürstin von
Schwarzburg-Sondershausen. Die Erbprinzen Ernst zu Hohen¬
lohe - Langenburg (Sohn des Kaiserlichen Statthalters in
Elsaß - Lothringen) und Christian Kraft zu Hohenlohe-
Oehringen, S . Exc . der kommandierende General des 14. Armee¬
korps, General der Kavallerie v. Bülow, Generaladjutant S . M .
des Kaisers und Königs , Gras und Gräfin Willi Hohenau,
Regierungspräsident v . Schwach aus Sigmaringen , Deputationen
des 2 . Garde -Dragoner - Regimmts Kaiserin Alexandra v . Rußland
und des 3. Badischen Dragoner- Regiments Prinz Karl Nr . 22
ans Mülhausen. Die Trauerrede hält, wie aus dem Programm
ersichtlich ist , Weihbischof Dr . Knecht .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 3. Dezbr.

Hi Prinz Mar von Kaden ist heute Vormittag 10 Uhr 17 Min .
von Berlin hier eingetroffen . — Die Prinzen Christian Krast ,

Alexander und Max zu Hohenlohe sind heute Vormittag
10 Uhr 17 Min . von Berlin nach Donaueschingen hier durchgereist .

= Da« Kapellmeister -Jubiläum des Musikdirektors Ad.
Böttge am 1 . Dezember gestaltete sich zu einem in allen Be¬
ziehungen schönen , großartigen Fest für den Jubilar . Morgens
9 Uhr brachte die Leibgrenadier -Kapelle ein Ständchen , während
desselben trafen schon viele Gratulanten ein, um in Poesie und
Prosa ihre Glückwünsche darzubringen. Von II . KK. HH . dem
Großherzog und der Großherzogin trafen Glückwünsche mit einer
prachtvollen Uhr ein . Der Stadtrat hatte ein Gedenkblatt mit fol¬
gendem Text übersandt:

Mit Freude und Stolz dürfen Sie am heutigen Tage auf volle
28 Jahre ausgezeichneter erfolgreicher Thättgkett in unserer Stadt
zurückblicken. In dieser langen Zeit haben Sie allen Kreisen der hiesigen
Einwohnerschaft durch Ihre hervorragenden künstlerischen Leistungen und
durch die Öpferwilligkeit , mtt der sie dieselben so oft in den Dienst der
Allgemeinheit gestellr haben , unzählige schöne und erhebende Genüsse
geboten . Mit Vergnügen benutzen wir darum den heutigen Anlaß , um
Ihnen namens der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe herzlichen Dank ,
aufrichtige Anerkennung und die wärmsten Wünsche für Ihre ferner «
Wirksamkeit im Dienste Ihrer edlen Kunst darzubringen .

Schnetzler , Kraemer , Siegrist ,
Oberbürgermeister. Bürgermeister. Bürgermeister.
Das Ofstzier-Korps des Regiments stiftete einen silbernen Pokalmit einer Dedikation . Viele Vereine , Korporationen , Tischgesell¬

schaften u . s. w . folgten .
4- Denkmalsrinmeihnng. Am 18. Dezember, dem Jahres"

läge des Gefechtes bei Nuits, findet die feierliche Enthüllung und
Uebergabe des Denkmals statt, welches die früheren Einjahrig -
Freiwilligen des 1 . Bad . Leib -Grenadier-Regiments zum Gedächt¬
nisse der im Feldzuge 1870/71 gefallenen Offiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften des Regiments errichtet haben. Das cinsacheaber sehr geschmackvoll durchgebildete Denkmal ist vor der neuen
Grenadierkaserne inmitten der Einfriedigung ausgestellt und sehr
geschickt der Umgebung angepaßt. Als Material wurde roter
Wertheimer Sandstein, Marmor und Bronze verwendet. Fünf
große Tafeln enthalten 306 Namen der gefallenen oder an den Folgen
des Feldzuges verstorbenen Angehörigen des Regiments , der mittlere
7 m hohe Obelisk trägt das Landeswappen nebst einem Bronze¬
adler und dem Reliesportrait des Obersten Freiherrn von
Wechmar . — Der Großherzog ist leider abgehalten, der
Feier beizuwohnen, doch wird Höchstderselbe hierbei vertreten sein.
Der Erbgroßherzog und die Prinzen Wilhelm und
Karl werden hieran teilnehmen ; ferner sind die Spitzen der
Militär -, Hof -, Staats - und Stadtbehörden , das gesamte
Regiment, die ftüheren Feldzugs - Offiziere desselben ,
das Präsidium des bad . Militärvereinsverbandes , der Militär¬
verein, der Leib-Grenadier-Verein , die Abordnungen der übrige»
hiesigen Waffenvereine , die Familienangehörigen der Gefallenen rc
eingeladen . Der Vorabend wird die früheren Einjährig -Frei¬
willigen des Regiments zu einem Bankett in dem kleinen Festhalle¬
saal vereinigen .

Amtliche Nachrichten.
Personalveränderungen

Bus dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS
Innern :

Verliehen wurde : dem Schutzmann Ferdinand • Zeit in
Mannheim der Charatter als Polizeisergeant .

Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion :
Etatmäßig angestellt wurden : Steueraufseher Anton

• Meister in Müllheim und Steueraufseher Heinrich O Herr in
Freiburg .

Der Breslauer Zarentoast vor Gericht .
* Berlin , 9. Dez .

Um 11% Uhr erschienen die als Zeugen vorgeladenen Mitglieder
des Auswärtigen Amtes , Staatssekretär v . Marsch all , Wirkl . Geh .
Legationsrat v . Holstein und Wirkl . Legationsrat Ham mann ;
kurz darauf der Reichskanzler und Prinz Alexander zu
Hohenlohe , die ebenfalls als Zeugen vernommen werden sollen .

Als erster Zeuge wird der Berichterstatter des Wolff 'schen Bureaus ,
de G rah l , vernommen . Dieser bekundet , er habe in dem Breslauer
Zareutoaste verstanden : äs man pörs . Der Ausdruck sei ihm anfänglich
fremdartig erschienen , obgleich er wußte , daß auch Kaiser Alexander lll . bei
einer Tischrede die Worte Kaiser Wilhelms I . ähnlich mit einem Hinweis auf
die traditionellen Freundschastsbeziehungen beantwortet habe . Er habe zu
seiner Sicherheit den Stenographen gefragt , der die Worte ebenso verstände »
zu haben glaubte . Er habe dann den Chef des - Geh . Civilkabinetts ,
v . Lucanus , zu sprechen gesucht, was ihm aber nicht sofort gelungen
sei. Die Feststellung solcher Tischreden allerhöchster Personen geschehe
niemals durch das Hofmarschallamt , sondern durch das Civilkabinett . Zeuge
sei an jenem Tage sehr abgespannt gewesen und habe bedauerlicherweise
den von ihm verstandenen Text in einem Vorbericht telegraphiert und
habe dann den vollständigen Text , sobald er ihn erhalte », nach Berlin
übermittelt .

Auf Anfrage des Verteidigers wird festgestellt , daß da ?
Wolff 'sche Bureau den Wortlaut der Kaiserreden niemals erhalten hat .
ehe er nicht dem Civilkabinett Vorgelegen habe und daß es zum ersten¬
mal vorgekommen sei, daß der Zeuge de Grahl selbständig einen Vor¬
bericht telegraphiert habe .

Der Zeuge erklärt , er habe den Oberhosmarschall Graf Eulen¬
burg erst am nächsten Tage gesprochen , um zu erfahren , wen der Kaiser
von Rußland empfangen habe . Die Behauptung , daß Graf Eulenburg
ihm einen falschen Text in die Feder dittiert habe , sei völlig erfunden .

Der Gerichtshof beschließt dem Anträge des Verteidigers gemäß ,
den Staatssekretär v . Marschall aufzusordern , den Bericht vorznlegen ,
nach dem de Grahl auf der Gallerte und nicht im Nebensaale gestanven
habe .

Zeuge R i p p l e r bekundet, Leckert habe ihm ehrenwörtlich ver¬
sichert , daß er die Berichte von dem Staatssekretär v . Marschall empfan¬
gen habe und dieser auf die Veröffentlichung seiner Artikel besonderen
Wert lege. Er hatte im ganzen den Eindruck , als ob Leckert nur ei»
Werkzeug v . Lützows gewesen sei.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe bekundet als Zeuge , es sei mög¬
lich , daß der Angeklagte Leckert ihn im Vorzimmer seiner Breslauer
Wohnung gesprochen habe . Er wisse aber nichts über die etwa ge¬
wechselten Aeußerungen .

Staatssekretär v . Marsch all : Er kenne weder Lützow noch
Leckert . Er habe in der Voraussetzung , daß der Stenograph nicht fran¬
zösisch stenographiere , den Zarentoast sofort niedergeschrieben und durch
einen hohen russischen Beamten verifizieren lassen . Die falsche
Version sei lediglich auf ein Versehen des Berichterstatters
zurückzusühren . Eine zweite Version habe niemals existiert . In einer
Unterredung mit dem Polizeipräsidenten wurde festgestellt , daß Kriminal¬
kommissar v . Tausch den Artikel in der „Welt am Montag " auf das
auswärtige Amt zurücksührte. Als Urheber dieser Angabe wurde später
Lützow festgestellt, so daß es erwiesen sei, daß dieser Polizeiagent war .

Verschiedenes.
— Personalien . Dem Vernehmen des „Schw . Merkur "

zufolge tritt der Kommandeur der 26. Division ( 1 . Kgl . württ .),
Generallieutenant v. Dettinger , mit dem nächsten Frühjahr iS
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a „

® 3 ? 3 5

: « i ^ : i
1

- — » 3

« 8 -
i. w o p w « -
- A

'
gKgLso

- "
.

1
'
^ ^ -

7 ? 35 3
i? n S Of^ — - r >55 . ss ^

gr 3 CO 3

1, ^ 3 ^ ^ 5 - ^
§ «? !

^ ^ fffS
: s

Isf ll

O - Z

sg
-

ögs ^ I
'

g .
'
oZ ^ Z

- " s rsxaZ .
P —q <—>, fS ) S* rt ”?? cp ä & ^*s <ä ä "ö ^ prrv 3 >LT O U ( ^ Ä ^ -r « P02P25ro ^rt — .2, ^ 3 ' '^ i? g

s
g 35

- 3 2 !S '3 '

s

> ^ . c=R

—'s£3*'* 2 ^ V ^ ^ 5 C—»v-r w v;ä P 2 P - 2 P p <T> P

2 P fc ) P n *~*~ P —"
g

*
I s w -

g g & Ä
’

3^ - « 3 8 -̂
2 ^ 8 ' ^

§ ® 1 -8 « . I ^ L §
9 . ° ^ o

P P

P w v»t<' 2 ^ cp2 <TO
a ^2 H < gy • „ ^
2 <5* q . .
3 '

xi -SOZ -

S <̂ § « 33 ^ ,
J 5 . 0 er

^ g
3 ^ .' ^ A & '

S -
TP 33

Z TT ^

pro 3
'
_ ^

J,cg 3 s *

SäLo Zco ^

" 3 g - L kZ-

o "

<? "

0 - fI
'

Sä
P - § HP O <V

33 3 3 33

^ O * 8 "' or
'
g

'
S £T 2

3 ^ ,2 . ^
P TO 3 g {

^ P § Z

- P
- ^

-prp ^ I p
ö - p ro LL , S )rrv

S — -

3
^ MZ ^ -S Z

'

ZP _ «—» P
S 3 5 orcg ^

p
3

-
sirs

-

S ' B o
Zoo
2 3 0 '

:
^ S

! o,33—
n p p s jä

er S
— w yö :A _h. >f>\ a

P
CP

r > B
z p

^ *tj
o «-r'

pä ' O ' «

sMas -

5P 2 „ _ (Ti _ k. <V JJ g_ TO g roer o _ _ G/ -— 53 o o
g o o <3 a TO A 5 n >

^ _ 2
'

o -A . ( ag
■

7 ? L <3> AEZ
' ^ ^

s s l - s
- - ^ - P P <T

8
P 2 .

«-r
jl

o ^ p-P » g» 5<v <-r Z
p
P *pj o
CJb O

P

sa . cr
^ * 3

TO<-s

8
Z

p
*

CP
s
p »

&

Öü
P

?3~
<-r

er *2
"
53 P or p

“

g (T) P P OM P
Oj? «-**CO rt ÜCro —f> tS 5
2 'LT p ^ P . § . g

co 3- -S
2 'S o -

335 w k- 33 03 CO -—k.
r - s < 3 3 3 O SS 1
k7 — p >, 3 2 es 35 75
S ' s ^ s

^
^ . g

3

2 2 « 2 ® S < » or
P ^ '£ 5**2 2— >f4 » «~»3 ^ P

rt
_ C

^ a

P ö , ,
s § 3 ^

JS. |
« TOP rt _

Q , Q ^ 9c. rt »

g I « -<€* § ^
3 2 <-s o r=* *- f

CP 33
W

* « ®
a © 3
8 — - '

® ro 33 MLeo
33 o *>

«
'
fl « 33 ü

’
? 3

« v ^ § . 3
_ TO_

r » «

>35 8 rs 22
gS . 33 rt „ . O « .
j ; <o P P 'P * Jp erP rs CP •» rt rt > to

CT ^
| ss .

2 %

C *

P 'tT ^ P erd * « S ’ R
& 3 p o ^ » 5 ^ 22 ^
Ifäg tPlT « S ' g ' Sf 8ft a p »a- o to y - ' ^

^ 7 « v § ' » - * P ^ 22 - rt w —* j-< ^ o TO y
33 S - f ! <a > 2 • 3, s - 8 A« « - or 3 - co Lo -3 8 Z Z ' « . H fo 3 _
8 3 „ S & f g ^ gr ^ ^

«
^ 4

S -— ^ kO' -S '
33 S & S
Ä ' Z ^ g L
3 or SJ 2 2 '
33= TO ™ ot » Ä
TT. « Ö 8 «

co 2 - 33 _äc 2
—«

ö ä -äS '
" *

5 H ® 2
g

Z
2 - LZW

w P O - St
S i -2 ->CP ^

2 —r Ä
^ Hrl g <- 2C

3 TO « ,S >
o - ^ a {3* 3
S ' rH 3 - g 33

O ' ja
^ a «»

is . Aa ^ «- ». o #—c.

- r- J? ST13 ?0
TO P * P

O « ^ cfS 335 a fi , - er
» »> p > & 2 , « ■ a -

K « „ g ö g . -S
3 * « s - = L -7-

TO-- to
33 2 - « L ' 33 ^ O -

<T ^ $ *

3
‘

l & m 2
ffZF ^ o

osg ÄL - « ?

§ 3
^ 3

s -'
ß i §

a 7 <r orrt p p

E -8 . 8 ^
C 2 . fta
sS ? ä
TO 2 Q o

“
p a öu «-{

P *Q(>

f . 3
Sr o-
<P) TO

CP ^
S s

Pep P

S :
rt

TO g

.^
f 0

8 3Ä ?p j P * TO 2
o »a 8 3

3 K -8 L TO TOO •S ' ü 33 cg « ■
TO TO *M

« rfBS ? SS —
ö ; P ^ '5 ' w Ö P rt «—r»L -to*} P TO P ® to ■*̂ > rt
Sj 3- cr « to ^ Kp to
2 TO TO £3 '2 ' R *- _ « or

| | § «
CP
P

3 a to P OWa o 0 ** *̂ P c

g «

7 ^ a
3 o .

^ P
P ‘

CP
<zr a

^ gscp « v rt
^ a

fQ P Pr ^ ^ - -
>p ä £ r ''
g rt TO CT erp -

P " TO d —rt
Ä 'S ' ^ , ^ riv eP o

rt 2 * rt
P rt J 1 ä TO TO 2 .
§ l - g a »ir ? g

ffMLHa
rt r *-*ts prt p o to

rt s
’

S <3
^ Z CP

TOc** *-t-Ä
a *s TOrt

c 5 ^

p rtG *> CP P rt - ^ 'CT*COP 2 »CP -LT -p ? CÜor
- . 8 ' 2 2 . ft E 2 u <5 TO to a rt a » Q ' TO

3 Ss pS 8 « -- - - . - sä ^ S

So ä s r (SKro? S « « 33 er ff co S <ft> 4 P
gJr » § afs » S ^ 8

ö

1 3 i ’'^ 5«
' — >4 - ” o —

e, , -
H2ioS ' 3f3 !? ö„ . . „ - - 2 2 .S 3 S77 - ä - 3 Ti 33 TO O TO ä

3 to ^ o
’ s ^ S 1 ag - s .-̂ l - s ^ g ^ « ^ 3 «

g ;_TO 2 . o r rjx■» o w 2 ' o
oJi 1

r 3 -
^ 8 -f srg 8 s

-
sdi ?

: äsä
3 g »

'
Ä5 *

"
3 8 8

3
rt srT

© 8

g KK 3 -

o ^
& e 2 to
Cf ^

2 -
S 8 '

2 .c®
"

_ in to P __ -a ? P i -r rt «w *“» JPr rt #5«4 ' -' a

I. to « » y ^ K . « fi? P ! Öa S - " P rt - rt rS Q- g: 5 T ^ To, TO ^ 5 P ' rt a p !

as . 7 cgjr I ^ ^ E . - tcoafg
i5 ',ro <T fif K p O rt rt .a ?̂ 2<»p rt rt ‘ P rt

2 ä &
sJ § ? & ! | §

'
f s s = i

" 4 ^ 3 2 | g 2
♦ CP

*2 a o P p A 4

« 3g ; « «
TO. a §

gj
'
ggr « « Sg 3 »

a ^ s -
s *sst

^ s s g ;
a a - j- a i±5 aa -ar

^ - cr ^ ^ rt § ^ rt -
'
S -^ -B ' a -0^

^ q ^ , CL P r̂t - P rt - ^ rt P
3 ŵ
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